
Seite 5.1 von 4 

Anlage 5 zum Erlass Bankettschälgut vom 05.11.2012 

Anlage 5 zum Erlass Bankettschälgut vom 05.11.2012.doc 

 

Probenahme und Untersuchungsumfang 
 

1. Probenahme 
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2. Untersuchungsumfang 
 

2.1 Untersuchungsumfang beim Einsatz im Rahmen straßenbaulicher Maßnahmen 
 

Der Untersuchungsumfang richtet sich nach der Technischen Regel für die Verwertung von 
Bodenmaterial (Stand: 05.11.2004) der LAGA-Mitteilung 20. Bei unspezifischem Verdacht 
ist der Untersuchung die nachfolgende Tabelle zugrunde zu legen. (Hierbei handelt es sich um 
die für das Bankettschälgut angepasste Tabelle II.1.2-1 „Mindestuntersuchungsprogramm für 
Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht“ der TR Boden) 
 
 

  Parameter Feststoff Eluat 

Kohlenwasserstoffe X  

EOX X  

PAK16 X  

TOC X  

Korngrößenverteilung 2) X  

Arsen X X
 1) 

Blei X X
1) 

Cadmium X X
 1) 

Chrom (gesamt) X X
 1) 

Kupfer X X
 1) 

Nickel X X
 1) 

Quecksilber X X
 1) 

Zink X X
 1) 

Chlorid 3)  X 

pH-Wert 3)  X 

elektrische Leitfähigkeit 3)  X 

sensorische Prüfung 
(Aussehen und Geruch) 

X  

1)
 nicht erforderlich, wenn die Feststoffgehalte bei eindeutig zuzuordnenden Bodenarten ≤ Z 0 sind 

2)
 „Fingerprobe“ im Gelände nach „Bodenkundlicher Kartieranleitung“, 4. Auflage, 1994; DIN 19682-2: 04.97 

3)
 sofern lediglich diese Parameter im Eluat zu bestimmen sind, kann in Abstimmung mit der zuständigen Be-

hörde auch ein Schnelleluat durchgeführt werden 

 
 
Auch hier wird für den Fall, dass die Untersuchungsergebnisse einen Verbleib im Straßensei-
tenraum nicht zulassen und eine Abgabe an Dritte erfolgen muss, empfohlen, Rückstellproben 
für ggf. erweiterte Untersuchungen im Labor zu belassen, um eine erneute Beprobung zu ver-
meiden. 
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2.2 Untersuchungsumfang bei der Abgabe an Dritte 
 

Für die grundsätzlich in Frage kommenden Verwertungs- und Beseitigungsmöglichkeiten 
können sich sowohl der erforderliche Untersuchungsumfang als auch die einzuhaltenden An-
nahmebedingungen der Anlagenbetreiber für umweltrelevante und abfalltechnische Parameter 
unterscheiden. Eine vorherige Beprobung und Deklarationsanalytik ist erforderlich, damit das 
Bankettschälgut abfalltechnisch eingestuft, Verwertungs- und Beseitigungsmöglichkeiten 
eingegrenzt werden können und die Bieter eine Grundlage für ihre Angebotsabgabe erhalten. 
Wegen der anlagenspezifischen Unterschiede bezüglich der Verwertungswege erfolgt in die-
ser Richtlinie keine verbindliche Festlegung des Parameterumfanges. 
 
Um Nachträge und zeitliche Verzögerungen aufgrund von Unklarheiten bezüglich der abfall-
technischen Einstufung des Materials zu vermeiden, wird empfohlen, bei Abgabe von Ban-
kettschälgut an Dritte eine umfassende abfalltechnische Deklarationsanalytik auf nachfolgen-
de Parameterlisten zu veranlassen: 
 

• Zuordnungskriterien für Deponien gemäß DepV 
• Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht  

(siehe 2.1) 
• Atmungsaktivität AT4-Wert (Bestimmung bei einer Überschreitung des organischen 

Anteils des Trockenrückstandes der Originalsubstanz für den Fall, dass die Ausnah-
memöglichkeit nach Satz 11 des Vorspanns und der Fußnote 3 zur Tabelle 2 der De-
ponieverordnung geprüft werden soll - siehe Kapitel 5.3 und Tabelle 3 der Anlage 4) 

 
Das Vorhalten von Rückstellproben aus dem geschälten und aufgenommenen Material für ein 
halbes Jahr wird aus Gründen der Rechtssicherheit empfohlen (siehe Anlage 7). 
 


